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der
vornehmſten Figuren;

welche die Natur in einem koſtbaren

rothlichen Marmor Tiſche,
deßen Lange 1 Seipiger Elle 3 Zoll, ‘und die Breite

Elle iſt, entworfen hat.

L (dB) Delphin Kopf mit ſchwar—
zen Mugen, aufgeworfnen

EITI

N
mit Schuppen, in rothlich und weis.

2 Maule, und an Floßfedern

Sehr naturlich, und vollkommen ſchon ge-

zeichnet.

IL Ein brauner Dachs in einen runden
Loche.

III. Eine kleine rothliche Schildkrote.
IV. Der lateiniſche Buchſtabe N. gelb, in
weeiſen Grunde.

V. Die langlicht geſchobenen Spindeln
oder Rauten, Wechſelweiß rothlich

und weiß in oval runden Schild, wie
ſolche in dem Churfurſtl. Bayeriſchen
Wapen vbefindlich; Obſchon ſolche da—

ſelbſt blau und ſilber geweckt ſind.
VI. Ein liegend rothlich Cameel mit dem

Hocker, und durchzogenen gelbenStrei

fen.
VIL Gin Cornu Copiae in roth mit al

lerhand bunten Fruchten, inſonderheit

einem Apffel mit brauner Schale, und
in der Mitte weiß. Sehr ſchon.
VIII. Ein viereckicht geflochten weißes

Blumen Korbgen, darinnen aller—
hand bunte Blumen, und darunter

«eine vollkomme hochrothe Roſe. Alles
ſehr naturlich.

IX. Eine weiſe Cryſtall-Kugel mit et-
was roth untermiſchet, und mit weiſ
ſen Strahlen umgeben.

X. Ein Fiſch mit Schuppen in weiß, man
könnte ibn den Dickkopf nennen.

XL Eine runde Schußel mit Speiſen
in roth.

XII Ein rothlich und weiß gefprendettes

und auf dem Rucken liegendes Reb—

Jhuhn.

MICIHAVIANA
CT .DES

CIPALES FIGVR
ebauchées par la Nature fur une Table pregieuſe

DE MARBRE ROUGEATRE,
dont la Longueur eſt de 27. Pouces, et la Largeur de

24. Pouces, Meſure de Leipfic.

a Tête d’un Dauphin marin aux yeux

noirs, la Bouche retrouſſée, les Na-L geoires ecaillées, rougeâtre

«et blanc. Tres naturel et d'une grande
Beautẽ. On voit le Dauphin, quoi-
que d'azur et,oreillé de gueule aux AR-
MES DE FRANCE,et en particulier dans

l’Ecvsson de Monſeigneur LE DAVPHIN.
Un Blaireau couleur brune, dans un Trou

rond.
Une petite Tortus rougeÂtre.
La Lettre latine N. en jaune, au Fond blanc.

Les Fuſtaux ou Echecs oblongs, echique-
tés partie rougeâtres, partie blancs en

Ecu oval. Tels comme ils ſe trouvent
 lordinaire dans  Ecuſſon ELEC TOo-
KRAL BAVAROIS; Quoique fuſelés

d’azur-et blanc.

Un Chameau rougeâtre, couché fur les
Pieds- avee fa Boſſe, et rayé de jaune.

Un Cornu Copiae en rouge, rempli de
toute forte des Fruits colorés; et en-
treautres il y a une Pomme à l’Ecorce
brune, -et au milieu en blanc. Tres beau,

Une Corbeille blanche treffée en quarré,
et emailliée de toute forte de Fleurs des
diverſes Couleurs, et entre autres d'une

belle Roſe rouge, couleur tres vive. Le
tout au Naturel.

Une Boule de Cryſtal entremelée d'un peu
de rouge, et entourée de Rayons blancs.

Un Poiſſon blane avec Ecailles, on le peut

nommer Groſſe Téte.
Une Ecuelle en rouge, remplie de Viandes,

Un Perdrix couché fur le Dos, et maillé
rouge et blanc. Tres naturel,
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XIII. Ein gewickelt Kind in weiß, mit
ſchwartzen Augen und röthlichen Ba—
cken.

XIV. Ein geſchorner Monchs Kopf mit
der Cuculla in weiß.

XV. Etliche rôthliche Linien mit ſchwar—
tzen muſicaliſchen Noten.

XVI Gin Mann mit einem weißen kah—

len Kopfe, und in einem zottlichten
rothlichen Pelze.

XVIL Cine buntfarbige Lôffelgans mit
einem breiten braunen Schnabel.

XVIIL Ein Hecht mit Schuppen in
rothlich. Sehr naturlich.

XIX. Ein natureller weiſer Seidenwurm
in der Geſtalt, ehe ſich derſelbe einzu—

ſpinnen pfleget.
XX. Eine halbe ſo genannte Coque oder

deßen Haus in braun, nachdem der:
ſelbe zu ſpinnen aufgehoret hat.

XXI. Ein ſo genannter Rauten Crantz,
Ruta Saxonica, ausgezacket und ſehr
breit in weiß, wie ſolcher in dem Chur—

und Furſtlichen Sachßiſchen Wa—
pen zuſehen. Es ware denn, daß Man

ſolche mit etlichen Wapen Herolden
fur eine weiſſe Binde ausgeben wolte.
Es wird auch ſonſt der grune Rauten

Crantz in dem Wapen der Furſten zu
Lichtenſtein gefunden.

XXII. EinPlatt-oder WeißFiſch, Rhom-
«bus, in weiß, mit hochrothen runden
Augen und ſpitzigen Maule.
XXIII. Cine groſſe Henne mit gedrehetem
Heaalſe in weiß und roth. Sehr naturlich.

XXIV. Ein Biſchof mit der Jnful in
croth, vor einem oval langlichten gelben

Taufſtein ſtehend: Wobey ein Diaco-
nus mit einer gelben Stola angethan,

befindlich iſt. Alles von der Natur
gleichſam en Mignature kunſtlich entwor

fen.

XXV. Ein liegendes weiſes Cameel mit
dem Hocker. Sehr naturlich.

XXVI Gin Manne Gefihte auf ei—
nem rothen Poſtement, daran der

Kopf weiß, und die Augen ſchwartz

find.

Un Enfant aux Maillots en blanc, les Yeux

noirs et les Jouës vermeillées.

>X

La Tête tonduë d’un Moine avec le Capu-
chon blanc.

De Lignes rougeâtres, fur lesquelles fe
trouvent des Notes noires de Muſique

Un Homme avec la Tête blanche chauve,

et en Peliſſe veluë qui tire un-peu-fur le
rouge.

Un Pelican coloré d'avec un Bec brun et
large.

Un Brochet rougeâtre couvert d’Ecailles.

"Tres naturel.
Un Ver à Soye blanc, en fon prémier Etat,

avant qu’il senveloppe pour filer, Le
tout au Naturel.

Son demi Cocon en brun, d’où il fort, apres
avoir fini fon Filage.

Un Crancelin dentelé et tres large en blanc,

ſemblable à Celui qui fe trouve au Blaſon

de TOUTE LA"MAISON DUCALE
et ELECTORALE de S A X E; commu-
nement appellé Ruta Saxomica,-Corolla
rutacea. Ou c'efk-peut.erre plâtogane
Bande &Armoiries: Quoique les Bla-
ſonneurs ne s'accordent pas ni de l’un,
pi de l’autre,

Un Poiſſon blanc appellé Plie, Rhombus,
aux Yeux ronds couleur de feu, et la
Bouche pointuë,
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Une grande Poule en blanc et rouge; le
Cou ou la Gorge torfe. Tres natuyel.

Un Evéque en rouge et mitrẽ, et debout
devant un Bâtiftere jaune aval long: Et

affifté d’un Diacre en Surplis jaune, rum

ſtola. Tout cela eſt ebauché par la
Nature avec beaucoup. d'Art. En

Mignature.

Un Chameau blanc couché fur fes Pieds,
avec fa Boſſe. Tres naturel.

‘Un. Vifage d'homme, pofé fur un Piedeftal
rouge, la Tete en eſt blanche, et les:yeux

Noirs,



XXVIL Eine Statua-in grunlicht und
roth.

XXVIIL Gin langlich runder weiß und
röthlicher MannsKopf mit gelblichen

Bart.XXIX. Eine See Schnecke in weiß und
rothlich geſtreifften Grund.

XXX. Ein weiſer Vogel mit buntem
Schwantze, auf einem braunen Baum
Aſte fitzend. Sehr naturlich.

XXXI. Ein ſehr natureller Kafer in roth.
XXXIL Eine braune Schiffermutze mit

ſchmaler gelber Einfaßung.
XXXIIL Ein Violet farbener Jgel mit

ſpitzigem weiſſen Kopfe.

XXXIV. Ein kleiner bunter Entvogel
deßen Hals blaulich iſt. En Mignature.
XXXV. Ein ſitzender Vogelin weiß mit

runden rothlichen. Kopfe ſpitzigen
Schnabel undgelblichen Flugeln. Sebr

ĩ ſchon. sai,

LXX VI. Ein rôthlid Waſſerhuhn in
einer braunen Baumrinde ſitzend.

XXXVIE Der Kopf eines Gricchiſchen
Papas mit einer weiſen hohen Mutze.
Man wollte denn ſolchen vor einem
Capuciner ausgeben.

XXXVHL Ein ungebohren Kind noch
in Vtero liegend in weiß, daran das

Korfgen ſehr diſtinct zu ſehen.
XXXIX. Der halbe Leib einer Manns—
Perſohn mit in die Hohe ſehenden Ge:

ſichte, ſchwartzen Augen, gelben Bart,
und rinem gelhen Mantelgen bekleidet.

XL. Eine Meer Frau ohne Arme, in
weiß und réthtich.

XLI. Ein groſſer weiſſer Pferde Kopf
mit einem weiß und rothlichen Feder

buiſſh.
XLIL Gin groſſer Eis-Vogel in gelblich.
XLIIL Eine Violet und weiß getippelte
NachtEule, auf einem gelben Zweig
ſietzend.
XLIV. Ein groſſer Weis-Fiſch mit

ſchwarzer Schattirung, und Wellen

weis geſchuppet. Sehr naturlich.
K.LV. Emme Raupe in weis, mit Stacheln.
XLVL Eine Schlange in weiß und
Lixdthlich.

Une: Statuë en vetdâtre et roùge.
Ki

Une Tête d’homme ovale, rougeätre et
blanche, avec une Barbe jaünâtre.

Un Limaçon de Mer, ligné au-fond'blanc
et rougeâtre.

Un Oiſeau blanc fur un Rameau d’Arbre
brun, et dont la Queuë eſt bigarrée de

diverſes Couleurs. Tres naturel.
Un:Haneton rouge, au naturel.
Un Bonnet de Matelot brun, la Bordure

deliée jaune.
Un Herriffon terreftre, Echinus terreſtris,

dont la Couleur tire fur le Violet, avec
la/Tête blanche et pointuë.

Un petit Canard orné de Plumes colorées,

tmiis le Cou bleuâtre. En Mignature.
Un Oiſeau blanc et aſſis, la Tête ronde et

rougeâtre le Bec pointu, et les Ailes
jaunâtres. Tres beau.

ae

Une: Foulque, rougeâtre, aſſiſe dans une

Ecorce brune c Arbre. Tres naturel.
La Tête d’un Prêtre grec, ou d’un Capucin,

couverte d’une Calote blanche elevée,

En Mignature.

Un Embryo, ou Enfant encore dans la Ma.
ttrige, au blanc, et dont laTête eſt tres

naturelle.
Le Buſte d’un homme, dont le Viſage re-

garde en haut, avec les yeux noirs, une

SParbe jaune; et en Rochet jaune.

Une Sirene fans Bras, ou mornée, au fond
blanc et rougeatre.

Une grande Tête de Cheval blanche, ornée

d’un Panache rouge et entremelé du
blanc.

Un grand Halçyon jaunãtre.
Un Hibou d’avec Paints violets et blancs,

et affis fur une Branche d'Arbre jaune.

Une grande Ablette aux Ombres noirs, et
dont les Ecailles blanches font façonnées

‘en Ondes. Tres naturel,
Une Chenille blanche, garnie d’Aiguillons.
Un Serpent au blanc et rougeâtre.
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XLVIL. Ein Felſen, daran die Farben
weiß, blau, grun und fleiſchfarbe ſpie
Îen.

XLVIIL Eine rothlich getippelte Krote.
XLIX. Ein rother Meer Mal mit einem
weiſen Kopfe, und weiſen Streife in

der Mitte. Recht naturlich.
L. Eine kleine Schildkrote, deren Schild
„roth, gelb und weiß getippelt iſt.
LI. Ein rother kriechender Wurm mit

ſchwartzen Augen, weiſen Kopfe, und

weiſen Ruckgrade.
LIL Ein klein weiß geflochten langlichtes

Korbgen mit bunten Blumen.
LIII. Ein rothlicher Satyrkopf mit

ſchwartzen Augen, und kleinen weiſen
Hornern. En Mignature.

LIV. Ein Oval Wapen mit 3. rothen qver

Baualcken in ſilbern Felde.

LV. Ein ſo genannter Paradies Vogel
in hellbraun, mit rothlich und weiß
Geffreiften- langen ausgebreiteten
Schwantze. Sehr naturlich.

LVI. Ein Weibeskopf mit aufgezognen
weiſen Haaren, in einem grunlich wei—

ſen Haubgen mit rothlichen Bande.
En Mignature.

LVII. Eine kleine rothe runde Sonnen
Uhr, in der Mitte mit einem ſchwartzen
Punckte, auch um und um mit ſchwar
tzen Strichen bezeichnet.

LVIII. Das Himmelszeichen die Zwil
linge genannt in weiß: Es ware denn
daß die Einbildungskraft ſolche auch vor

das Zeichen der Fiſche ausgeben wollte.
LIX. Eine ſitzende Meerkatze, weiß und
vraun getippelt mit ſchwartzen Augen.

LX. Ein Dickſchnablichter Vogel, gleich ei
nen fo genafiten Baumhacker, in grun

und weißlich, mit breiten Schwantze.
LXI. Die Unterſchaale einer grofen. ais

Blumen Blatter kunſtlich ausgezackten
See Muſtchel, weiß, rothlich und blau-
lich geſtreifet. Sehr ſchon.

LXII. Eine große Schildkrote mit ro—
then hochſpitzig zugehenden Schilde,
und weißlichen Kopfe.

Un Rochet, dont le Coloris eſt blanc,
bleu, verd, et roſe incarnat:

Un Crapaud rougeâtre d' avec Points.
Un Congre rouge, au milieu ligné du blanc,

et dont la Tète eft blanche. Tres na-
turel.

Une petite Tortuë, dont les Points de
lEcaille font rouges, jaunes et blancs.

Un Ver rouge rampant, les Yeux noirs, la
Tête blanche, et l’Epine du Dos-de mê-

me Couleur.
Une petite Corbeille treffée en blanc, rem-

plie des Fleurs de diverſes Couleurs.
La Tête rougeâtre d’un Satyre, avec les

Yeux noirs, et cornuë de petites Cornes

blanches. En Mignature.
Un Blafon oval, ou:à IEſpagnole, et chev-

_ronné,;de trois,” Fafces rouges. aux
Chiamps. blanes.: por

Un Oiſeau de Panadis en Couleur brune
gaie, dont la Queuë longue eſt. lignée

rougeatre et blanche, et bien etalée,

Tres naturel.
La Tête d’une Femme coeffée aux Che-

veux blancs, en Bonnet blanc, lequel
eſt entrelagé d’un Ruban rougeâtre. En

Mignature.
Un petit Cadran rond et rouge, au mi-

lieu d’avec un Point noir, et la Ron-
deur marquée de mêmes Points. En
Mignature.

Le Signe celeſte des Gemeaux en blanc:
Mais ſauf l'Imagination de ceux, qui
les veulent prendre pour le Signe des
Poiſſons. En Mignature.

Une Guenon fur fon feant, marquée de
Points blancs et de brunes, et les Yeux
noirs:

Un Oiſeau à bec epais, au blanc et verd de

mer;ou un Piverd, et dont la Queuë eſt
elargie.

Le Platfond d’une grande Coquille de Mer,
dentelé artiſtement en Façon des Feuilles

des Fleurs, et pein de blanc, de rouge et

de bleuâtre. Tres beau.
Une grande Tortuë, la Tête blanchâtre, et

l'Ecaille peinte de rouge et nointue en

haut. WE “ou 0
e
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LXIII. Eine ſietzende Affen Figur in
weiß, der Unterleib aber mit gelblichen
Haaren; Und dem Anſehen nach etwas
aus der einem Pfote freßende.

LXIV. Ein Schweinkopf mit gelblich
dunckel braunen Borſten.

LXV. Ein kleiner roth brauner Krug
mit einen ſchmalen weiſen Hanckel,

und in einer Vertiefung ſtehende.
ESechr mett formiret.

LXVI. Der Kopf einer Hirſchkuh mit
gelblichen Haaren nnd ſchwartzen Au—

gen. Der gantze Kopf auſſen herum
bis am Bug iſt kunſtlich ſchwartz ſchat

tiret, oder vielmehr geſtreifet.
LXVII. Ein weiſer Corallen Aſt mit

eingekerbter hochrothen Verzierung.
Sehr naturlich.

LXVIIL Ein gekrupft ſietzend. weißlich
Eichhornlein, mit röthlich! und. weiß

geſtreiften ſehr hohen ausgebreiteten
Schwantze.

LXIX. Ein kahler Kopf eines Pohlen
oder Ungarers, eines martialiſchen An

ſehens; Jndem dat heſichte ſchwartz
braun, die Augen MS: Bart ſchwartz,
und oben auf dem Wirbel mit einem

Scchopff rothlicher Haare verſehen.
LxXX. Ein fleiſchfarbenes FrauenGeſich

te mit ſchwartzen Augen, und in ei—
nem weiſen ſchmalen Streif eingehul—

let. En Mignature.
LXXI, Ein Fiſch mit dunckel braunen

Kopf, deßen Obertheil des Leibes
nach dem Rucken zu weiß, und das Un
tertheil nach dem Bauche rothlich, der

Schwantz aber gantz roth iſt. Alles
ſehr naturlich.

LXXII. Eine Eydexe an Farbe weiß un
rothlich, mit ſchwartzen Tippeln unten
um das Maul herum.

LEXXIIL Ein Manns Geſichte in weiß
mit rothen Augen, rothlichen Bart,

eine rothe Mutze aufhabende, und mit
halben Leibe ohne Arme in rother Klei—

dung. Sehr naturlich.
LXXIV. Eine beſondere Vorſtellung!

Denn es zeiget ſich eine dunkle Hohle,

ià mn

La Figure d’un Singe blanc et aſſis, et. dont
les Poils du Ventre en bas tirent un peu

fur le jaune; Et il ſemble qu’il mange
quelque choſe de l'une de fes Pattes.

La Tête d’un Pourçeau, dont la Soie eſt
jjaunãtre, tirant Un peu für le muſc.: Er
Mignature.

Une petite Cruche de la Couleur brune
gaie, et garnie d’un Manche blanc, et
dans une Niche. Tres bien tournée,

La Tête d’une. Vache-Cerf, les Poils jaunâ-
tres, et les Yeux noirs. Le Tout jus-
qu’ à l’Epaule eſt marqué en dehors ar-

tiſtement des Ombres noirs. En
Mignature.

Une Branche blanche de Corails, avec l’En-
tailleure rouge, Couleur tres haute. Tres
Maturel.

Un Ecurieu blanchâtre et aſſis accroupi,
la Queus lignée rougeâtre et blanche, et

elevée fort haut, et epanouie.

La Tête chauve foit d’un Polonois, ou d’un
Hongrois, et en Mine guerriere; Car le
Vifage eſt brun noirâtre, les Yeux et la

 Barbe font noirs, etilyafur le Front une
Touffe, ouun Toupet des Cheveux rou-

 gedtres:
Le Viſage dune Femme, Couleur de Chair

fort claire, les Veux noirs, et enveloppé

en Toile blanche, à la maniere des Be-
guines. En Mignature.

‘Un Poiſſon, dont la Tête eftbrune tanée;
le Deſſus du Corps vers l'Epine du Dos
blanc, et le Deſſous vers le Ventre rou-
geâtre, mais la Queuë toute rouge Au
Raturel,

Un Lezard de Couleur blanche etderouge,
ct tacheté de Points noirs fous la Gueule,

Un Vifage d'homme au blanc, et Couvert

“d'un Bonnet rouge, les Yeux rouges,
la Barbe de la même Couleur, le Corps

eſt à demi et fans Bras; ou. morné, et
habillé enrouge. Tres naturel.

Une Repreſentution tres,ſinguliere! Car on
voit une Caverne obſeure, la quelle ſe
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Veelche ein oben ſpitzig zulaufender wei—
ferBogen ſchließet; Darinnen iſt rechter

Hand, dem Anſehen nach, eine Maine-
Figur mit weiſen Gewand angethan,

und vor der Hohle ſtehet ein viereckich
tes Grab von roſenfarbenen Stein.

„Es könnte mit dem Grabeunſers Er—
z„aloſers in Vergleichung geſtellet wer

den, da der Engel nach Deßen ficge
„reichen Auferſtehung ein ſolches denz.

„Weibern verkundiget, die deßen Leib,

int folder vor der Verweſung zuver
Wabren, zu falben kamen. Marc. c.

16. v.1,-8. Hoc obiter in piam Memo-
riam et Recordationem!
LXXV. Ein kleiner Vogel in grun.
LXXVL Eine ſeitwerts gethurmte rothe
Mutze, unten mit ſchmaler gelben Ein—

faßung:; Etwa nach der Façon der Ve-
nerianiſcehen Doge-Miüitze, il Corno

genannt.
LXXVIL Ein ſitzender Fuchs brauner

Farbe, und der Bauch weiß. Sehr na—
turlich.

LXXVIII. Cine kleine Schildkröte mit
 “fpibigen braunen Kopfe, deren Schild
rothlich getippelt, und in der Mitte
weiß iſt. Sehr naturlich.
LXXIX. Cine hochgethurmte rothe Ca:

dchpuciner Mutze mit weißlicher Einfa—

ßung.
LXXX. Ein rothes Fiſchgerippe in wei-

ſen Grund.
LXXXI. Eine Schildkrote mit gelb und

“fveiflidh ausgeſtreckten gopfe und Hals,
das Schild braun, weiß und gelb ge

ſſprenckelt.LXXXIL Der Kopf eines Paradies
Vogels in braun.

LJXXXIILEin flein gekrummtes wei
ſes Wurmgen, daran die Adern ſehr

naturlich zu ſehen ſind.

LXXXIV. Eine Manns-Figur mit ei—
ner weißen Mutze, ſo oben hochroth

wo die Hoſen angehen, iſt foldes. mit

einem braunen Striche bezeichnet.
RE.SESchr dini

ferme en haïit d'une Arcade blanche
pointuë; Æt.au dedans à droite ne Fi-

2t. gure d'homme, vetuë d'une longue robe

blanchè, et devant la Caverne il y a un
Tombeau quarfé de Pierre roſe incar-

„nat. „LTout,. cela reſſemble affés; au

„St. Sepulcre aprés la Reſurrection glo-
uxwrieuſe de Jeſus Chriſt, et où l’Aïigé fe
atrouve affis aupres du Tombeæk vui-

de, arrofé de fon Sang pregieug, pour
„en verifier le Myſtere de cette/Refur-

„rection de N. S. aux Femmes. St. Maro.
ch. i6. v. 108. Ce font des Penſtes eæipieu-

fe Memoire de notre Salut:

Un petit Oifeau verd, à bec long et pointu.

Un Bonnet rouge, et vers le Point un pet
dourhé à Gaté, et en bas d’une Borqure

jaune tres mince. Ceſt un Bonnet de
telle Façon, comme le Diic er Doge de
emiſe le. porte, appellé il. Corno.

Un Renard aſſis de Conleur bruné, et le
Ventre de blanche. Az naturel.”

Une petite Tortuë d'avec la Tête hrune et
dpointet, et aont l'Ecuy. eft racheté du
crouse, et au ieudu blanc. Aana-

turel. ti:
Un Capurhon rouge pt, haut, er dent la

Bordure-eft blancheâtré. A.
3e«tt

Un Squelette rouge d’un Poiffon, mr:fond
blanc.

Une Tortué d'avec la Tête et le Can
avangées, la Couleur eſt jaune melée
d'un peudu blanc l'Ecu en eſt tachet de
Couleur brune, de blanche, et.de jaune.

La Tête d’un Oiſeau de Paradis, ‘la Gou-
leur eft brune. En Mignature. 5

Un petit Ver blanc et:courbé, dont Ic
Veines font:transparentés.

Une Figure d'homme en Chemiſe Hlanthé,
et dont la Manche gauche eſt Couleur

gezieret, und in einem weiſen Hembde, rouge tres haute, et au wilien du:Gprps

daran der lincke Ermel. hochroth, und il y.a une Ligne brune; pour mariuèr le
Haut de Chauſſes, et-la Tête eſt coriver-
té d'un Bonnet blanc, melé en haut d'un

peu:desrauge.. Tres uiſtincteiant.

LXXXV.



LXXXV, Ein ſehr klein Dégélein in
weiß mit ſchwarzen Augen, und unten
am Halſe mit einem gelben gverſtriche.
Sehr naturlich.

LXXXVI. Eine kleine Wieſel in blaf-
braun mit einem kurtzgeſtutzten weiſen

Schwantze.

LXXXVIL Der Kopf nebſt dem hal—
ben Leibe einer Weibesperſohn in weiß,
in der Poſitur, als wenn ſolche mit

beyden Armen ein weißrandricht Be
cken anfaßet, und deßen Untertheil auf

Muſchel Art in braun getrieben iſt.
Sehr naturlich.

LXXXVIII. Ein klein geſchleyerter
gelb und grunlicher Kopf, in Oval run-
der VBertieffung. Sehr naturlich.

LXXXIX. Ein ſitzend Thier in weiß,
mit hohen Rucken, rothlichen Kopfe

und weiſen Schwantze. Sehr naturlich.

XC Der Kfe Tl—
ſen Ohren.

XCI. Gin Meer-Rochen in weiß mit
braunen Augen, unten am Bauche
nach dem Schwantze zu hochroth, und

am Maule mit einen langen weiſen
etwas gekrummten Stachel verſehen.

XCII. Der Kopf und Hals eines Adlers
oder andern großen Raubvogels mit
krummen Schnabel, und einem aus-

gebreiteten Federbuſche: Die Farbe iſt
dunckel oliv, und die Federn mit etwas
gelb untermiſchet. Sehr aißinct.

XCIII. Ein großes kriechend Thier gleich
einer Schildkrote, deßen Kopf weißlich
mit einer dergleichen Schale, der Leib

aber mit einem Oval langlich rothlich
und grunlich eingekerbten Schilde be-
decket, und der Schwantz grunlich.

XCIV. Einem groſes Thier einem Vo-
gel ahnlich, mit ſchwartzen Augen,

ſpitzigen Schnabel, und mit einer vier-
eckichten weiſen und zwar ſtriemen
weiß eingekerbten Schale bedecket, wel
che auſſen herum hochroth eingefaßet,

der Schwantz aber iſt weiß. Sehr na

Un.tres petit Oifeau blanc, les Yeux noirs,
et le bas du cou orné d’une ligne de tra-
vers jaune. Tres naturel et en Migna-

ture.
Une petite Bélete de Couleur brune pâle,

et la Queuë blanche et coupée tres
courte. En Mignature.

T.ua Tête et le demi-Corps d’une Femme
au blanc, et en Poſiture comme ſi elle
avoit empoignée un Baſſin devant foi,

“dont leBord eſt blanc, et le Fond façon-
né en Coquille, Couleur brune. Tres na-
turel.

Une petite Tête voilée, en Couleur jaune
et verdâtre, et en Pronfondeur ovale

ronde. En Mignature.
‘Une Bête blanche et aſſiſe, le Dos elevé,

la Tête un peu rouge, et dont le Viſage
reſſemble affés à un homme, et la Queuë
en eſt blanche. Au naturel.

op emes. neren in weiß ‘La Tête blanche d’une Bête, à longues
mit braunen Augen, und langen wei— O.reilles blanches, et les Yeux de Cou-

leur brune.
Unèé Raye de Mer en blanc; les Yeux de
Couleur brune, le Bas du Ventre vers la
Qoueus de Couleur rouge tres vive,
et fur le Nez avec un long Aiguillon

blanc un-peu courbé.

La Tête etle Cou d’un Aigle, ou d’un autré
Oiſeau carnagier, à Bec crochu ou cour-

bé, eravec un T'upet des Plumes etalées-

La Couleur en eſt olive obſcure, et les
Plumes entremelées un peu de jaune.
Tres diſtinctentent, et en Mignature.

‘Une grande Bête rampante, ſemblable à
une Tortië, dont la Tête blanche eſt
couverte d'une Ecaille blanche, et le
Corps d’une Ecaille ovale, de Couleur

rouge-verdâtre, et entaillée,mais la
Queuë eſt verdâtre. Tres naturel.

Une grande Bête ſemblable à un Oiſeau, à
bec pointu, les Yeux noirs, et couverte
d’une Ecaille blanche quarrée, laquelle
eſt creuſte en Fagon des lignes, et au
dehors la Bordure eſt de Couleur rouge
tres vive, mais la Queuë en eſt blanche.

Tres naturel.

XCV.



FFT 2 aCV. Eine Hetzogs: ute hochroth,

oben ausgeſtreifet.
XCVL Ein klein braun viereckichtes Be:

chergen. Recht nette formiret.
XCVII. Eine gleichſam in der Luft
ſſcchwebende WeibesFigur, mit halben
Armen in rothlich, und unten herum

eingehullet. Gleichſam in Proſpect.

XCVIIL Ein Stachelſchwein in braun
Mit weißlichen Kopfe, und braunen

Augen. Sehr naturlich.
XCIX. Eine rothe oben ſpitzig zuge—

krummte Sturmhaube mit etwas
 weiß vermiſchet.
C. Der Schafft einer Hellparte in hoch—

roth, mit einem auf beyden Seiten
ſpitzigen krummen qver Eiſen. Sehr

nett formiret.

Ob nun dieſes Kunſtſtuck der Natur,
darinnen aus allen Theilen der Natur
 KReiche etwas befindlich, des Cabinets

eines Großen Fürſten wurdig ſey,
ſolches wird rechten Kennern derglet
chen Naturſpiel zubeurtheilen uher—
laßen. Wiewohl dieſe Koſtbarkeit be—
reits theils von vornehmen Perſoh—

Men, theils von verſchiedenen in dieſer

Wiſſenſchafft erfahrnen Virtugſen
geſehen und bewundert worden.

Man iſt willens etliche Funffzig dergleichen in
ſothaner koſtbaren Tafel annoch befindliche Figuren,

Permittelſt eines gedruckten Bogens, kunfftig noch an

zuzeigen.

Un Bonnet Duéal; de Couleur rouge haute,

et dont le Bord en haut eſt dentelé.

La Figure d'une Femme à demi Bras, et

Un petit Gobelet brun et quarré, et tourné

artiſtement. En Mignature.

enyelopée en bas, La Couleur en eſt
rougeâtre. Cette Figure fe prefente en

Proſpect, comme fi elle etoit elevée en

l'Air. Tres naturel.
Un Porc-Epic brun avec la Tête blanchâ-

tre, et les Yeux en Couleur brune. Tres
naturel.

Un Cafque rouge melé d’un peu du blanc,
et à la Pointe courbé.

La Hampe d'une Halebarde en Couleur
rouge tres vive, et dont le Fer tranchant

de travers eſt courbé à deux Cotés, en
haut et en bas, et pointu. En Migna-
ture, et tres bien façonnée,

On croit que ce Chef d'Oeuvre de la Natu-
re, où fe trouvent-tant de Pieges tirées
de toutes Parties de ce vaſte Empire,
merite d’être placé au Cabinet d’un

GRAND PRINGE. Ceeſt aux Juge-
ments des Vrais Connoiſſeurs de rels
eux de la Nature, qu’on s’en tiendra.
Neanmoins on peut aſſurer par avance,

que les Perfonnes de Diſtinction,
et du premier Rang, et les autres
Savans, qui l’ont deja vûs, Ont trouvés
cette Table precieufe d’un Goût exquis,

et digne de l’Admiration.

H y a encore une Cinquantaine de telles Pi-
Lures, que l’on aura Soin de les faire imprimer à
Puavenir.

Leipfic
Au Mois d’Avril

1749.

LE POSSESSEVR
GEOFROI RODOLF POMMER

DOCTEVR EN DROITS.
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